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Nach der Schändung des jüdischen
Friedhofes in Delitzsch in der Nacht zum
Ostersonnabend besuchte nun als Zei-
chen der Trauer die Israelitische Religi-
onsgemeinschaft zu Leipzig den Ort des
Geschehens. Im Namen der Delitzscher
entschuldigte sich Oberbürgermeister
Manfred Wilde (parteilos). Die Stadt will
sich für den Wiederaufbau einsetzen.

Der Tierpark Eilenburg ist jetzt online
mit einem neuen Internetauftritt vertre-
ten. Der Tiergartenverein möchte damit
das Angebot der Einrichtung noch be-
kannter machen. Der Internetauftritt ge-
höre neben Veranstaltungen und Flyern
zur aktuellen Werbeoffensive, so Leiter
Stefan Teuber.

Eine neue Homepage hat auch der Evan-
gelische Kirchenkreis Torgau-Delitzsch.
Alle Kirchengemeinden können jetzt un-
ter www.kirche-in-nordsachsen.de über
ihre Aktivitäten informieren.
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Schkeuditz (r.). Das Nachhilfe-Unter-
nehmen Studienkreis bietet im Schkeu-
ditzer Rathausplatz 18 jetzt jeden Frei-
tag von 14 bis 16 Uhr einen kostenlo-
sen Lerncheck an. Dazu gehören laut
Leiterin Corina Keitz auch ein Mathe-
Eingangstest und eine Lernberatung.
Die Vorstellung der Schüler ist unver-
bindlich. „Wir wollen aber zeigen, was
möglich ist, und wie man erreichen
kann, dass sich die Leistungen verbes-
sern“, so Keitz.

Beratung

Kostenloser Test
für Schüler

Schkeuditz (r.). Das Schkeuditzer
Spiel- und Spielzeugmuseum macht Fe-
rien. Wie Winfried Gaudlitz, der Betrei-
ber der über 30 Jahre alten Sammlung
mitteilte, bleibt die Ausstellung im Mo-
delwitzer Herrnholz vom 27. April bis
zum 9. Mai geschlossen. Ab 11. Mai al-
lerdings könnten die vielen teils uralten
Puppenhäuser, Puppen, Kaufmannslä-
den und Eisenbahnen wieder jeden
Dienstag und Sonntag von 14 bis 17
Uhr besichtigt werden. Gruppen könn-
ten sich unter der Telefon-Nummer
034204 60823 auch für Vormittagsbe-
suche anmelden. Außerdem, so Gaud-
litz, hat sein Museum auch wieder am
Pfingstmontag geöffnet.

Schließzeit

Spielzeugmuseum
macht Ferien

Trotz des neuerlichen Temperaturrückgangs lässt sich der Frühling nicht mehr auf-
halten. Das beweisen gestern auch bei zwischenzeitlichem Sonnenschein die Blüten
der Wildkirschen in der Schkeuditzer Auenlandschaft an der Weißen Elster. Auch die

Bienen sind bereits unterwegs, um Nektar zu sammeln. In den nächsten Tagen soll
es generell auch wieder wärmer werden, für Freitag sind immerhin schon 15 Grad Cel-
sius angekündigt. Foto: Michael Strohmeyer

Frühlingsboten in der Schkeuditzer Auenlandschaft

Schkeuditz (-art). Es bleibt bei den drei
bereits bekannten Oberbürgermeister-
Kandidaten. Unter Vorsitz von Michael
Winiecki ließ der Stadtwahlausschuss in
öffentlicher Sitzung einstimmig die drei
Wahlvorschläge zu, einen weiteren gab
es nicht. Demnach treten zur Wahl des
Schkeuditzer Oberbürgermeisters Amts-
inhaber Jörg Enke (Freie Wähler) sowie
dieHerausforderer Wolfgang Walter und
Daniel Lange (beide parteilos) an. Als
einziger musste Lange mindestens 100
Unterstützungsunterschriften zusam-
menbringen, 143 gültige waren es.

Bauamtsleiter Wolfgang Walter war
von der Schkeuditzer CDU als deren

Kandidat bestimmt worden. Lange wird
von der BI Gegenlärm unterstützt, in de-
ren Versammlung er seine Kandidatur
erstmals öffentlich bekannt gab.

Erhält am 9. Mai keiner der Kandida-
ten mehr als 50 Prozent der Stimmen,
gibt es am 30. Juni eine Stichwahl, bei
der dann die einfache Mehrheit reicht.
Vor sieben Jahren hatte sich nach dem
Rücktritt von Alt-Bürgermeister Peter
Blechschmidt (FDP) Enke gegen seinen
derzeitigen Stellvertreter Manfred Heu-
mos (CDU) mit einem Plus von 435 Stim-
men durchgesetzt. Allerdings waren im
Juli 2003 von 15 444 Wahlberechtigten
nur 6493 an die Urnen gegangen.

Drei Kandidaten wollen Oberbürgermeister werden
Wolfgang Walter und Daniel Lange fordern bei der Wahl am 9. Mai Amtsinhaber Jörg Enke heraus

Der Stadtwahlausschuss ließ gestern Abend in öffentlicher Sitzung einstimmig die drei
eingegangenen Wahlvorschläge zu. Foto: Olaf Barth

Am Donnerstag nächster Woche, dem 22.
April, veranstaltet die LVZ im Schkeuditzer
Kulturhaus Sonne, Schulstraße 10, ab 19
Uhr ein öffentliches Forum zur Oberbürger-
meisterwahl. Dabei werden die Kandidaten
über ihre Vorhaben und Programme Aus-
kunft geben sowie Fragen der Bürger beant-
worten. Alle Schkeuditzer sind dazu herz-
lich eingeladen. Fragen können auch vorab
an die Redaktion per E-Mail unter schkeu-
ditz@lvz.de geschickt oder unter der Num-
mer 034204 60662 auch gefaxt werden.

Am 22. April
LVZ-Wahlforum

Taucha (-kj). Die „Sehnsucht nach dem
Frühling“ besingt am Sonntag das Vo-
calconsort Leipzig in der Panitzscher
Kirche. Das Ensemble will in einem A-
capella-Chorkonzert bei einer gesangli-
chen Reise durch die Jahrhunderte
deutsche Volkslieder vorstellen. Es wer-
den mittelalterliche Weisen, Liebeslie-
der der Renaissance und Stücke aus
der Romantik gesungen, sowie moder-
ne Gedichtvertonungen und bekannte
Volksweisen. Der Eintritt ist frei.

Frühlingskonzert

Vocalconsort singt
in Panitzsch

Taucha (-kj). Eine kleine Frühjahrskur
haben jüngst die 120 jungen Obstbäu-
me entlang des Verbindungswegs zwi-
schen Pönitz und Merkwitz erhalten.
Mitglieder der Nabu-Regionalgruppe
Partheland und Pönitzer Anwohner ha-
ben die Kirsch-, Apfel-, Pflaumen und
Birnenbäume mit Rindenmulch ver-
sorgt. „Wir haben so genannte Baum-
scheiben angelegt und kleinere Ver-
schnittmaßnahmen vorgenommen“,
erklärte Nabu-Vorsitzender Heiko Tho-
nig. Dafür wird ein Kreis um den
Stamm des jungen Baums von Gras
und Unkraut befreit und dann mit Rin-
denmulch befüllt. So werde sicherge-
stellt, dass der Baum allein die Nähr-
stoffe aus dem Boden bezieht. Außer-
dem dient der Mulch im Sommer als
Verdunstungsschutz. „Natürlich wer-
den die jungen Obstbäume bei Tro-
ckenheit auch zusätzlich bewässert“,
sagte Thonig. Gut drei Stunden waren
die fleißigen Helfer zugange. 

Dem strengen Winter ist nur ein
Baum zum Opfer gefallen und auch die
Pfähle, die die jungen Bäume halten
sollen, sind nicht beschädigt worden.
Insgesamt hat die Regionalgruppe vier
Kubikmeter Rindenmulch um die Jung-
bäume verteilt. Dafür bekamen sie vom
Anglerverband Taucha einen Anhänger
zur Verfügung gestellt. 

Naturschutz

Regionalgruppe
pflegt junge
Obstbäume
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Heiko Thonig, Marco Koch und ein Pönit-
zer Anwohner  (von links) legen eine
Baumscheibe mit Rindenmulch an.

Taucha (-kj). Das Deutsche Rote Kreuz
bittet am kommenden Montag zwi-
schen 15 und 19 Uhr zur Blutspende in
die Mittelschule in der Friedrich-En-
gels-Straße. Spender werden gebeten,
ihren Personalausweis mitzubringen.
Am Dienstag bittet auch das Universi-
tätsklinikum Leipzig von 14 bis 19 Uhr
zur Blutspende in den Gymnastikraum
der Mehrzweckhalle Taucha.

Blutspendetermine
in Taucha

Taucha. Erst ging es mit den Räumen
auf dem Rittergutsschloss nicht so
recht voran, jetzt überschlagen sich
die Ereignisse: Neben Partheboots-
verein und Heimatverein will sich
auch ein Bildhauer ansiedeln, den
der Schlossverein geholt hat.

„Ja, es stimmt“, bestätigte diese Wo-
che Rainer Klöpsch vom Partheboots-
verein die Ansiedlung seines Vereins
auf dem Schlossgelände. Von Bürger-
meister Holger Schirmbeck habe er es
sogar schriftlich, dass Räume in Haus
sechs und sieben unmittelbar rechts
neben dem Heimatvereins-Fundus für
die Country-Tänzer gedacht seien. Im
Untergeschoss könne eine Vereinsstät-
te entstehen, das darüberliegende
Dachgeschoss ab 2011 zu einem
Übungsraum ausgebaut werden. „Am
liebsten wollen wir unser dreijähriges
Vereinsjubiläum am 12. Juni auf dem
Schloss feiern und zugleich verbinden
mit dem ersten Spatenstich für die
neuen Räume“, erzählte er. Allerdings
habe seine Euphorie einen Dämpfer er-
fahren, als er mitbekommen habe,
dass in Haus sieben auch zugleich ein
Bildhauer mit seiner Werkstatt aufma-
chen soll.

Den hatte Schlossvereins-Chef Jür-
gen Ullrich nach Taucha geholt. Orts-
besichtigung und erste Gespräche des
Leipzigers mit der Stadt folgten. Bür-
germeister Holger Schirmbeck: „Er
würde sicher passen.“ Zwei Räume ne-
ben der Kulturscheune seien für ihn im
Gespräch, wenn auch vertragsseitig al-

les passend gemacht werden könne.
Der Künstler, der vorerst ungenannt
bleiben will: „Ich kann mir eine Arbeit
auf dem Schloss gut vorstellen und
möchte so schnell wie möglich einzie-
hen.“ Gerade bei Veranstaltungen wer-
de es sicher Vorteile auf beiden Seiten
geben.

„Wir haben als Heimatverein schon
vor sechs oder sieben Jahren Räume
auf dem Schloss beantragt“, sagte des-

sen Vorsitzender Steffen Pilz. Angeb-
lich sei das Papier nie angekommen,
auch nicht jenes, das er im April vori-
gen Jahres nach seiner Wahl erneut
schickte. Er fühle sich daher etwas ver-
albert, wenn er von der Zusage für die
Partheboots höre. „Spielmannszug,
Schlossverein – alle haben Räume,
bloß wir nicht“, ärgerte er sich. Zu Ver-
anstaltungen wie den Heimatabenden
neulich müssten die Helfer des Vereins

jedes Mal die Stühle des Schlossvereins
quer über den Hof schleppen – und
vorher kräftig entstauben, da sie in ei-
nem unausgebauten Hausteil geparkt
seien. Immerhin, er habe jetzt von der
Stadt die Zusage zu einer Ortsbesichti-
gung auf dem Schloss.

„In Haus vier zwischen dem Spiel-
mannszug  und dem Aufgang zum Aus-
stellungsraum ist noch etwas frei“, er-
zählte Barbara Stein vom Bauamt, die
inzwischen die Raumvergabe auf dem
Schloss koordiniert. Dort gebe es ein
schönes Gewölbe, die Lage sei auch für
ältere Besucher günstiger als ein Zu-
gang über Stufen.

„Die Raumsuche auf dem Schloss hat
eine Eigendynamik bekommen“, er-
klärt sie sich das Drängen auf Räume
hoch oben über Taucha. Dabei habe
die Übungsstätte für Klöpsch und die
Partheboots Vorrang, weil der Verwal-
tungsausschuss dem bereits zuge-
stimmt habe. Vorraussetzung sei aller-
dings ein schlüssiges Finanzierungs-
konzept und die Nutzungsänderung
der Räume.

Dafür wiederum müsse erst ein
neues Brandschutzkonzept für das ge-
samte Areal aufgestellt werden. Das
Landratsamt dränge darauf, weil im-
mer mehr Häuser auch gemeinsam
genutzt würden. Statt der bisherigen
Einzelgenehmigungen solle daher ein
Gesamtkonzept erstellt werden. We-
gen der Etat-Verzögerungen habe sie
das Konzept jedoch bislang nicht in
Auftrag geben können, sagte  Stein.

Jörg ter Vehn

Alle wollen aufs Schloss
Partheboots, Heimatverein, Bildhauer – Schlangestehen bei der Raumvergabe in Taucha

Langsam wird es eng auf dem Schlosshof: Neben dem Spielmannszug Taucha sollen
hier künftig auch der Heimatverein, der Parthebootsverein und ein Bildhauer Platz fin-
den. Die Museumsscheune (Mitte) und der Weinkeller werden bereits vom Schlossver-
ein genutzt, das Haus zehn dient allen als Bürgerhaus. Foto: Kristin Jurack

Schkeuditz (rohe). Morgen eröffnet ei-
ne neue Ausstellung des Kinder-Aqua-
rellmalkurses der Art Kapella. „Zu se-
hen sind die Ergebnisse eines Jahres“,
sagte vorab die Kursleiterin Petra
Jentsch. Vier Kinder von acht bis elf
Jahren zeigen im Quartier Schlender-
Life in der Friedrich-Ebert-Straße bis-
her Gelerntes. Das Schlender-Life ist
wochentags von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Am Sonnabend und Sonntag ist ge-
schlossen. Die Ausstellung ist kosten-
frei bis zum 30. April zu sehen.

Malkurs

Kinder stellen ihre
Aquarelle aus

Ihre Werbung für Teil 12: Leutzsch und Lindenau – im LVZ-Stadtteilporträt bestens platziert!

LVZ-Stadtteilporträt 

Vom 24. April bis 7. Mai erscheint Teil 12 der großen 

Serie „LVZ-Stadtteilporträt - Ich lebe gern in 

Leipzig“. Nutzen Sie diese Chance, mit einer 

Anzeigenschaltung auf dieser Seite Ihre Kunden 

in Leutzsch und Lindenau direkt anzusprechen! 

Weitere Informationen auf:

Teil 12: Leutzsch und Lindenau

Mediaberaterin

Tina Griesche 

Telefon: 0341 2181-1212

Telefax: 0341 2181-1639

E-Mail: t.griesche@lvz.de

stadtteil.lvz-online.de

Mediaberaterin

Liane Rätzer

Telefon: 0341 2181-1366

Telefax: 0341 2181-1657

E-Mail: l.raetzer@lvz.de


